
Hallisches patriotisches

Wochenblatt
zum Besten der Armem

Drittes Quartal z z Stück
Den i zten August 1807

InhaltAnst und der Todcsengel Des Scheikh Saadi Lch
rm und Sprüche der Weisheit Einige historische Wort
ableitunge und sprüchwbrtliche Redensarten Armen
fachen Nächste Mittwoch Versammlung des Allm Lollcg
Verzeichniß der Gebodrnen i Bekanntmachungen

Weißest du auch wol was du wünschest

Sirach

l

Arist und der Todesenge

in edler junaer Mann Arist
Dtm keines von den Gütern fehlte
Die er zum Glück des Lebens zählte

Und der waS mehr was seltner ist
Sein Glück empfand Acist erkrankt
Gleich der zerknickten Blume wankte

Sein Scheitel in den Staub herab
Einst sah er durch d x Schwermuth Schleye

Vom Siechbett weinend auf sem Grab

ViU Jahrg Z Da
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Da trat ihm schnell in ernster Feycr
Ein Todesengel vors Gesicht

Was weinst du fragte der Gesandte
Zm Freundeston Alsbald ermannte

Der Kranke sich Du schreckst mich nicht
Sprach er doch kenntest du die Leiden

Vom besten Weib vom liebsten Sohn
Vom treusten Freund so früh zu scheiden

Vielleicht Er schwieg Der auf dem Thron
Lieh mir die Macht dir Frist zu geben
Du sollst sie alle überleben

Sprach jener stille deinen Harm

Arist erbebte er ist besieget
Ruft er und rafft sich auf und flieget

Dem Friedensboten in den Arm

II

Des Scheikh Saadi Lehren und Sprüche
der Weisheit

Aaadi ist der berühmteste unter allen persischen

Schriftstellern Er lebte in der Mitte des izten Jahr
hunderts umS Jahr 1257 Die folgenden Lehren
sind aus seinem Gulistan oder Rosengarten
der einen Schatz wahrer Lebensweisheit enthält und
von dem wir eine deutsche Übersetzung von Adam
Olearius Schleßwig 1654 haben genommen

Recht
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Recht und Billigkeit gegen Geringere

88eißt du wie der Ameise Zu Muthe ist wenn sie
unter deinem Fuße liegt Gerade so wie dir za
Muthe seyn würde wenn du unter des Elephanten

Füßen lügest

Haupt lind Aebenursache

Die nächste Urkiche des schnellen FlUgs eineS

Pfeils ist zwar der Bogen die Hauptursache davon
findet aber der Kluge in dein der den Bogen führt

1

Verstand Und Reichthum

Wenn Reichthum und Güter nur durch Ver
stand und Weisheit erlangt würden so würden die
Einfältigen großen Mangel leiden aber Gott giebt oft
einem Unwissenden und Thoren des Reichthums so viel

daß sich hundert Weise darüber wuidern Ein Alchy
mist giebt sich unendliche Mühe Gold zu finden und
geht gemeiniglich ehr er seinen Zweck erreicht mit
Sorgen und Kummer zu Grunde dagegen findet ein
Ungeschickter ganz von Ungefähr einen Schatz in der
Wüste oder unter einem Schutthaufen

Ein Böser schadet vielen Guten

Ein Mensch von schlechtem Ruf und Sitten kann
die Wirksamkeit einer großen achtnngswerthen Gesell
schaft hindern denn ein ganzer Kelch voll Rosenwassec
hat keinen Werth mehr so bald ein todter Hund hin

ein gefallen ist

2 Tee
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Der Weise lernt vom Thoren
Den weisen Loeman fragte Jemand von wem

er seine Weisheit gelernt habe Von den Thoren
erwiederte er denn was mir in ihrem Reden und
Thun mißfiel das vermied ich Ein Thor redet kein
Wort im Scherz woraus nicht der Weise eine ernste j
Lehre nehmen könnte dagegen kann man einem Tho

ren hundert Kapitel aus dem Buche der Weisheit vor
lesen es wird seinen Ohren nur Scherz seyn

FalsK e Beurtheilung

Danke Gott w etin du die schlechte Meinung
die Andre von dir haben übertriffst Denn es ist
besser für schlecht gehalten werden und gut seyn als
für gut gehalten werden und schlecht seyn

Ein ehrlicher Alter dem ich einst klagte daß
mich ein boshafter Mensch bey jeder Gelegenheit zu
verunglimpfen suche gab mir den Rath diesin Men
schen durch die strengste Tugend und Rechtschaffenheit
schaamroth und zum Lügner zu machen

Trost in Widerwärtigkeiten

Eine Blume schließt sich und öffnet sich wieder
sie blühet abwechselnd und welkt Bald steht der
Baum entblättert bald wieder mit Blättern und Blü
then geschmückt Darum laß den Muth nicht sinken
n enns übel geht

Was erhält die Freundschaft

Abuherrira ein Freund des Mnhamed pflegte
hn taglich zu besuchen und ihm seine Dienste anzu

bieten Mein Freund sagte ihm Muhamed besuche
mich
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mich seltner daß ich dich lieber behalte Man schätzt
die Schönheit und Lieblichkeit der Sonne weniger im
Sommer wo man sie täglich siehet als im Winter
wo sie sich oft verbirgt und nur bisweilen scheinet

Unseliger Tausch

Als mir einst die Gesellschaft meiner Freunde zu
Damaskus zuwider wurde begab ich mich in die Wüste

bey Jerusalem in die Nachbarschaft und Gesellschaft
der wilden Thiere Hier ward ich von den Christen
gefangen und nach Tripoli gebracht wo ich mit etli
chen Juden an einem W lle um die Stadt arbeiten
mußte In dieser unangenehmen Beschäfftigung traf
mich nach einiger Zeit ein angesehener Mann aus
Alepps mit dem ich vorher schon bekannt gewesen
war Diesen dauerte mein unglücklicher Znstand er
kaufte mich für 10 Dukaten los und nahm mich mit
nach Aleppo Hier gab er mir seine einzige Tochter

zur Gattin und mit ihr eine Ausstattung von ioc
Dukaten Allein meine Frau fing bald an sich eigen
sinnig und widerspenstig zu beweisen und warf mi
öfters meine Armuth und die durch ihren Vater gesche

hene Befreyung von derSklaverey vor Ja erwiederte
ich ihr leider hat mich dein Vater für i o Dukaten
aus der Gefangenschaft erlöst um mich für 100 Du
katen an dich zum Sklaven zu verkaufen Gleich je
nem der ein Schaaf aus den Klauen eines WolfeS
befreytte um es denselben Abend für seinen Tisch zu
schlachten Dein Vater hat mich einem Wolfe genom
men um mich in dir einem grausamern Wolfe zu

überliefern

z Gefahr
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Gefahr der Liebe
Die Haare schöner Frauen sind die heimlichen

Seils welche den Verstand binden und das Herz
yom Guten zurück ziehen ehe man es merkt

Mittel gegen zu viele Besuche

beklagte sich Jemand gegen einen Geistlichen
haß er von zu vielen Leiten überlausen und ihm da
durch die kostbare Zeit geraubt werde Er wünschte
ein Mittel kennen zu lernen wodurch er diesem Uebel
Abhelfen könne Ihm erwiederte der Greis Leihe
den Armen Geld daß sie deine Schuldner werden
und die Reichen bitte dir Gcld zu leihen so werden
beide nicht weiter zu dir kommen diese um nicht von
hir geheten jene um nicht gemahnt zu werden

Gcmüthsruhe bey Beleidigungen

Das weite und tiefe Meer wird nicht trübe
venn man einen Stein hinein wirst Wen eine Be
leidigung sogleich betrübt der hqt einen schp flachen
GrWh

Einem frommen Derwisch begegnete ein starker
Mensch der eine schwere Last auf seinem Rüchen trug

ynd dabey vor Zorn schäumt Was mag diesem
Menschen wiederfahren seyn daß er ss sehr aufge

bracht ist fragte der Derwisch Es hat ihn einer
seiner Gefährten durch Scheltwort beleidigt antwor

tete ein Andrer Weich ein Thor sprach der Der
wisch er kann centnerschwere Lasten auf dem Rücken
und nicht einmal ein Gcbeltwprt tragen Du Weich
Wg M F g k rühme dich keiner Stärke w nn du

nicht
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nicht ein geringfügiges Wort ertragen und dich dabey

überwinden kannst

Glückliche Unwissenheit
Ein Rechtsgelehrter hqtte eine sehr häßliche

Tochter die er der reichsten Aussteuer ungeachtet
an Kemen verheirathen konnte Um sie an den Mann
zu bringen mußte er sie endlich einem Blinden geben
Kurz darauf kommt ein in der Kunst den Staar zu
siechen durch viele glückliche Proben berühmter Au
genarzt in die Stadt Man räth dem Rechtsgelchi
ten allgemein seinen Schwiegersohn durch diesen Arzt
operiren zu lassen Ich werde mich hüten erwiedert
der Rechtsgelehrte da ich besorgen muß daß meist
Schwiegersohn wenn er die Häßlichkeit meinex Toch
ter sieht gegen dieselbe kaltsinniger werden und sie

gar verlassen möchte Von seiner Blindheit habe ich
dieß weniger zu bcfürchtcy

Macht und Güte
Welche von beiden Tugenden fragte Jemand

einen Weisen ist vorzüglicher die Wacht oder die
Güte Wer Güte besitzt antwortete dieser dem
fehlt es nie an Macht Eine wohlthätige Hand hat
grdßern Werth als ein starker Arm Wenn der
Gärtner die Reben zuweilen beschneidet bringen sie

desto mehr Trauben

Die F01 tsetzunß folgt

4 III
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III

Einige historische Wortableitunyen und sprüch
wörtliche Redensarten

Almanach von einem im dritten Jahrhundert ge

schychenen ecltischen Buche Diagonvn gl izusck
t m n ilaa d h Vorhersagungen des Mönchs Guins
klan weiches Buch eine Art von Kalender aus Un
wisienhcit oft bloß t kgsnsek der Mönch genanntz
nmrde woraus Plctzt A manach entstand

Bajonett von der Stadt Bajonne wo sie
ziierst 1670 unter Ludewig XL V gemacht wurden

Bankerott von dem deutschen Worte Baick
tind dem ital rotro zerbrochen weil ehemals den
Wechslern in Italien wenn sie aufhörten zu zahlen
rzre Wcchfelbank umgeworfen und zerbrochen wurde

Galli Mathias von einem französische
Bauer Namens Matthias der eine Rcchtshandet
über einen ihm weggefangencn Hahn z IIuü hatte
Sein Anwald ließ dabey oft vor Gericht die lateinischen
Worte ZzI us IVfaktkiZe Hahn des Matthias hö
ten versprach sich aber einige Mal und sagte LwIIi

stkkiss der Matthias des Hahns Seitdem
nannte man jeden sinnlosen Vortrag einer GaUi
Mathias

Janitscharen neue Soldaten die bekanns
ten türkischen Infanteristen wurden von Muryt 1 im

4 Jahrhundert aus Kriegsgefangenen und Christen
sklaven
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silaoen erncbtet und Iany Jtschary oder reue
Soldaten genannt woraus der jetzige Name m
stand

Jsabellfarbe braungelbe Farbe kommt
her von der spanischen Prinzessin Jsabeila die als
Statthalter der spanischen Niederlande im I isc i
den H fen Osteude belagerte und ih,r Hemd nicht
eher auszuziehen gelobte als bis derHet erobert wäre
Sie eroberte ihn aber erst nach z Jahren und soll ihr
Hemd nicht eher abgelegt haben bis es diese Färb
erhalten hatte

Kabale entstand nach Hume aus der Zusam
mensetzung der Anfangsbuchstaben der Z vornehmsten

Minister Karl Il von England dieCIlssord Ashley
Bukingham Arlington und Lauderdale hießen Diese
Verbündeten nannte in an ziznl weil man sie nicht
bey ihrem Namen zu nennen wagte

Korduan weiches Vock Ziegen und
Schaasleder dem Saffian oder marokkanischen Leder
ähnlich wurde von den Mauren oder Arabern ehemals
in der spanischen Stadt Kvrdula wovon es wahr
scheinlich benennet ist sehr häusig und gut gemacht

Magnet von Maanes einem Priester de
Göttin Isis der auf dem kretischen Berge Ida be
merkte daß dieser Stein die Nägel seines Stocks an
sich Zog

Pandnren leichte österreichische Fußvölk
von dem niederungarischen Dorfe P i n dur in drssen
Nähe sie zuerst in den Gebirgen wrl ru uvd gehö

rcn jetzt zu den G äiii rm

5 Pa
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Panischer Schrecken von dem Gotte Pan
yer nach dem allen Glauben bey Nacht die Berge
pnd Wälder durchstrich und die Manschen erschreckte

pder a ch im Götterkriege wider die Titanen mit sei
ner lärmenden Muscheltrompete dielZitanen erschreck

je und verjagte

Pedant von einem steifen italiänischen Gram

Mtiker Namens e lzna im rz Jahrhundert

Astergsschrey Ausruf des höchsten Schmer
zes von Zeter das ein Gerichtsdiener im Namen des
Ermordeten über den verur heilten Mörder öffentlich
schreyen mußte und so viel heißt als zeihet ihr
y h zeuget alle die ihr hier seyd

Einen Korb bekommen, heißt wie
hekannt eine abschlägige Antwort erhalten und
zwar von einer Person die man zur Ehe verlangt
Diese Redensart schreibt sich von einem alten Ge
brauche hex da man demjenigen von dem man einen
shelichen Antrag vermuthete eine leeren Korb hinter
die Hausthür setzte um hm anzudenken aus diesem
Hause habe er nichts zu holen

Er hat einen Haarbeutel, wird ins
A mein von einem Mann gesagt der sich eine
Rausch getrunken hat Es soll dieses eine Anspie
lung auf einen Major im siebenjährigen Kriege seyn
welcher bey Trunk liebte unk einst im Haarbeutel
statt im Zo fe vce seinem General erschien

Das
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Das sind ihm böhmische Dörfer/
Gewöhnlich braucht man diese Redensart alsdann von

einer Person wenn ihr Dinge ganz fremd zu seyn schei
nen so wie einst der Anblick eines Dorfes in Böhmen,
da im schrecklichen Hussitenkriege fast alle Dörfer in
Böhmen mit Feuer und Schwerdt verheeret worden
war n Andere meinen man brauche diese Redens
art deßhalb wenn einem eine Sache so fremd sey als
die richtig Aussprache der Namen mancher böhmischen
Dörfer z B Czwrcowitz Churomrtwy Strharz
Wessetie u a m

Das ist ein Schulfuchs, so wird bis
weilen ein pedantischer Gelehrte genannt von einen
ehemaligen jenaischen Professor Kaspar Arnus
welchen die Studenten einen Schulfuchs hießen Ev
war vorher ein Schulmann gewesen und kam als
Professor jn Jena mit einem Fuchspelz in daß
Collegium

i

Chronik der Stadt HM
des Saal und Mansfeldischen KttM

r

A r m e n s a ch e n
Nächste Mittwoch versammelt sich das Allmosem

colleMm Verbindung mit der Gesellschaft frey
williger ArMenfreunde auf der Wage

s
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Gebotzme Geteauece Gestochene m Hall

Zul August 1807
Gebohxne

Maristtparo chi Den r August dem Tischlermei
ster Aohlberg eiueT Johanne MarieHenrielie
Den 4 dem Handarbeiter Hoßb e eine T todtgeb

Ulrichsparochie Den 6 Zul dem Gastwirth
K ehm nn etne T Johanne Fnederike Eleonore

Moritzparschie Den 1 August dem Hunnache
nioister Ps hl eine T Auguste Amalie

Domkir6 e Den 2 August dem Strumpfwirker
geselle Fiedler eine T Charlotte Cathanne

Neumarkt Den 6 August dem Handarbeiter Tu
lcnberg eine T Christiane Friederike

Klauck a Den 2 August dem Handarbeiter Bullert
ine Marie hrisiiane

d Getrauet
Martenxsrvchie Den y lugust der Korbmacher

meister Rane mit A Cb Äesser aus Lübeck
Der Gerentner mit M B Grofirnann
geb Xhrk rv Der Handelsmann Thiemer mit
R F Crainc aus Erfurt Der Zieacldeckergesells
Rausck mit M Ch Worcaz Der Soldat
Scknust mit I Lp Mimer

UirichZ ar 0 chie Den 7 Aug der Schuhnigcher
geselle Thonerk mit D Iwannowiy g b Mor,

Den y der SchuhmachirgeselleScbmivt mitN

D Mcusclm
Neumarkt Den 5 August her Strumxfwirkerge

sells aumlicrmknn mit M E R um
v Ge
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o Gestorbene
Marienparochie Den 4 August der Invalid

Schnabel alt 54I KM Brustkrankheit Des
Handarbeiters HoM T todtgeb Den 7 deS
Grenadiers Anam T Christiane alt 5 M Zah
nen Den L des Tuchmachergese lm INnlcer T
Marie Rosine alt 14 I Vrustkrantheit

UlrichSparochie Den z August des Tischlers
Seckcls Wittwe lk 75 I 6 M

Moritzparochie Den r August des Handarbei
rers Schollner S Friedrich Wilhelm alt k M
Auszehrung Den 4 des Maurergesellen Schrä
der Ehefrau alt 42 I Nervensicber Den 6
des UhrmachermeNers Percr T Johanne Rosine
alt z I 2 M Krämpfe

D 0 mkirche Den 6 August der Invalide Schmidt
lt 72 I Steckfluß Der Invalid Fimmerm

alt 78 I Biutsturz
Krankenhaus Den 2 August der Invalid

ichmmm alt 76 I Wassersucht
Neumarkt Den 7 August die Wittwe v eyestel

nin alt so I 8 M Geschwulst
Glaucha Den 4 August des Handarbeiters Äullcrt

T Marie Christiane alt T Krämxfe

Bekanntmachungen
Das gesetzwidrige Tabacksrauche auf öffentlicher

Straße ist wie wir mit Mißvergnügen seit einiger Zeit
haben bemerken müssen gar sehr wieder eingerissen und
es erfordert ein den guten Sitten an sich schon so nachthei
liqer Unfug um so geschärftere Maaßregeln je größer der
Nachtheil ist der bey dem jetzigen Einfahren des Getret
i es daraus entstehen könnte

EK
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Es wird daher wiederholt jedermann auf das ernst

lichste davor gewarnet mit dem Bedeuten daß jeder
Konrraveniettt nicht nur mit dem Verlust seiner Tabacks
pfeife wird bestraft sondern außerdem noch in eine
Geldstrafe von i Thlr oder Verhältniß mäßige Gefängmß
ftrafe genommen werden als weßhalb die Poitjeudietter
von uns bereits auf daS gemessenste instruirt worden

Halle den z August 18
Präsivem Rathsnicistere uns Rachmannk

Ver ScaSl Halle

Es ist dem Braü Direktor, angeziigee wörden
daß die Einwohner hiesiger Siadt aus dem Amts
Breyhans Brau haüse zum neuen Werke Breyhaü
Kannenweise kaufen und zur Stadt bringen Da nun
die Einbringung dts fremden Biers und Breyhans in
Kannen den bestehenden Landesverordnungen ganz zu
wider ist so wird dem Publiko solches in Erinnerung
gebracht und demselben bekannt gemacht daß das hie
sige Wohllödl Accise Amt ersucht worden ist den auf
vorgedachte Art zur Stadt gebrachten Breyhan zu con

fisciren Halle den 7 August i go
Das Äraa DireLrorm allhier

Äas zu Prattitz belegene Butterleiscke Halbspän
nergüth an Haus Hof Scheune Ställen Garten
und Gemeittderheileit Mit I Hufe steuerbaren und

Hufe freyen Acker soll mit dem Jnventaris über
Winter und Sommer bestellt von Johannis an
auf z oder 6 Jahre anderweit aus freyer Hünd verpach

M werdenPachtliebhaber belieben sich in dem hierzu in tnei

MM Hause aufden sten August Morgens von o bis r Uhr
anberaumten Licitationü Termine inzustnden kinnei
auch vorher die Bedingungen bey mir einsehen

Halle den z August I go
Hoffiskal Räpprich
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Da nach einem bey uns unterm Uten d Ä5 ein

gegangenen KSnigl Kammer Rescript der bem Publiks
zugehörige untern Rachhause belegene und bis auf
Michaelis l8O8 für altjährliche 16 Thlr inrl in
Golde an den Destillateur Dost verpachtete von dir
sem aber dem Anscheine nach derelinquine Laden auf
dessen Gefahr anderweit von Michaelis d Z an bis zü
Ende dessen Pachtzeit an den Meistbietenden verpachtet
werden soll so wird solches öffentlich hiermit bekannt
gemacht und sind

der 7te üNd
der 21 ste Angust imgieichen
der 4te September d I

jedesmal Vormittags um c Uht in der gewöhnliche
Raths Session zu BiethungS Terminen anberaumt
worden Halle den Sy Zul 807

Präsident Rathsiikeistere unv Rarhttiann
der Scadc Halle

Eine bequeme Wohnung für einen Lohnkuischer
nebst Stallung und großen Wagenraüm ist diese Mi
chaelis auf dem kleinen Berlin Nr 415 zu vermischen
Liebhaber können sie täglich zwischen i t und 12 Uhr zu
sehen bekommen

In dem De baldt scheu Hause in der kleinen
Ulrichsstraße ist die oberste Etage welche der Herr Oberst
Wachtmeister Köni tz bewohnt künftige Michaelis oder
künftige Weihnachten zu vermischen

Neuer Kirsch Saft von vorzüglicher Güte ist in
billigsten Preiß zu bekommen bey C H Risel am
Ulrichschor auf dem Neumarkte

Neuer Kirschsaft und Kirschwein ist zu haben in
der Forsterschen Handlung am Ulrichsthore

Den 17 August werden inE E Rathsziegeley Zettel
auf Baumaterialien ausgegeben Rirchner
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der L eseani alt des kiesigen Bürgers Hrtt
Vorn hak circulirt ein Glück der von Archenhol
herausgegebenen Minerva vom Jahr 807 auf
Dessen leycer Seite sich ein Epiaramm befindet das
mir k umn eickner isk Eine nu ißi re Hand bar
zu diesem k die übngcn Buchstaben meines N msiis
gefügt ür Diejenigen welche mich nicht näher
kennen findeich norbig hierdurch 5u erklären daß
ich oer Verfasser des gedachten Epigramms nicht bin

Ronspak

Alle DiejeniM welche noch Anforderungen an
den Herrn von Lentzcke welcher sich StudirenS hal
ber hiestlbst aufgehalten hat zu machen haben ersuch
ich sich bey mir bmnen 14 Tagen zu melden ihre An
forderungen zu bescheinigen und ihre Befriedigung zu

erwarten Halle den 8 August tö
ikisfeld Xctuarms csäsmlg

Allen meinen Mitbürgern erbiete ich meine Dienste
zum Aufsetzen französischer Bittschriften für alierky An
gelegensten gegen verMinißmäßige Belohnung ober
für Nochdürftige nach Befinde umsonst

I L L Rüdiger
Mvsikan eige Mehrere Freunde der Musik sor

derten mich schon längst auf von meiner Compcsuion
etwas drucken zu lassen ich bin daher Willens zu An
fang des Oktobers ein Werk unter dem Namen

Leichte Stücke für das Clavier oder Pia I
noforte, herauszugeben welche auch angehende, j
Orgelspielern willkommen seyn werden Ich ersuche die
jenigen welche auf dieses Werk prZnumeriren wollen
mir ihren Namen von jetzt bis zu Ende des Augusts ge
Migst anzuzeigen damit sie vorgedruckt werden können

Der PrZnumeratlonSprciö ist 12 Gr
Halle den L Auanst 1807 Kurye

Organist an der franz reform Kirche
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